
Schweinepreise
Amtliche Preisfeststellung vom
1.10. bis 7.10. für Schweine, ge-
schlachtet (Erzeugerpreise).
Amtlich erfasst: 2744 Notierun-
gen (in Euro/kg), Kategorie E
(1217): 1,92 - 1,96 (Durch-
schnitt: 1,95),U (500): 1,78 - 1,87
(1,83), S bis P (2615): Durch-
schnitt: 1,93,M: (50) 1,46 - 1,58
(1,55).

wieder nach oben gehievt. Der
Eigentümer, Karl Graf vonund zu
Eltz-Kempenich, der die 33. Ge-
neration seines Hauses reprä-
sentiert, hofft nun, die Burg für
die nächsten Generationen gesi-
chert zu haben. (dpa) Foto: dpa

bis zu 20 Meter lange Anker aus
Edelstahl eingezogen, alle Fach-
werke erneuert undmehrereDä-
cherneugedeckt. IneinemRaum
wurde ein abgesacktes Gewölbe
mit Hilfe einer hydraulischen
Presse Millimeter für Millimeter

besitz ist, für etwa 5,1 Millionen
Euro gründlich saniert worden.
Nötig geworden war das, nach-
dem Risse im Gemäuer festge-
stellt worden waren. Ein Erker
drohte gar abzukippen. Darauf-
hin wurden an manchen Stellen

Viele kennen sie vom alten 500-
Mark-Schein: Die Burg Eltz in der
Südeifel. In den vergangenen
Jahren ist das märchenhafte Ge-
mäuer nahe Münstermaifeld
(Kreis Mayen-Koblenz), das seit
mehr als 850 Jahren im Familien-

Burg Eltz in neuem Glanz

Göthling. Wenn der TÜV Hes-
sen den Service des TÜV Süd
nutze, werde dies dem End-
kunden in Rechnung gestellt.

Allerdings liegen unserer
Zeitung anderslautende Aus-
sagen eines amtlich anerkann-
ten Sachverständigen des TÜV
Hessen vor. Darüber hinaus
hat unsere Zeitung vor eini-
gen Wochen im Kleinanzei-
genteil über einen Motorrad-
halter berichtet, der genau
dieses Problem schilderte.

Desweiteren erklärte Göth-

KASSEL/DARMSTADT. Der
TÜV Hessen widerspricht der
Darstellung unserer Zeitung,
nach der Mitarbeitern nicht er-
laubt sei, für die Zulassung von
Sonderfahrzeugen notwendige
Datenblätter der Schwesteror-
ganisation TÜV Süd zu verwen-
den, was Kosten und Aufwand
erhöhe. „Es ist keinem Sach-
verständigen untersagt, die Da-
tenblätter des TÜV Süd zu nut-
zen, die dieser auch allen Pri-
vatkunden anbietet“, erklärte
TÜV-Hessen-Sprecher Ralf

TÜV weist Vorwürfe zurück
Prüforganisation in Hessen verwendet nach eigenen Datenblätter des TÜV Süd

ling, dass alle relevanten Bau-
teile eines Fahrzeugs der aktu-
ellen EU-Norm entsprechen
müssten. Das stimmt so nicht.
Bei Oldtimern gilt die Norm
jener Zeit, in der das Auto ak-
tuell war.

Mit Blick auf die in Hessen
zuweilen deutlich höheren
Gebühren für Begutachtung
und Zulassung erklärte Göth-
ling, dass dies an dem gegen-
über anderen Ländern höhe-
ren Anforderungsniveau in
Hessen liege. Auch das ist so

nicht richtig. Beispielsweise
sind die Kosten für Ausnahme-
genehmigungen höher, ob-
wohl es dort im Vergleich zu
anderen Ländern kein höhe-
res Anforderungsniveau gibt.

Der TÜV Hessen weist auch
Aussagen zurück, nach denen
Sachverständige Kunden bei
schwierigen Zulassungsfällen
raten, in andere Bundesländer
zu gehen. Dazu liegen dieser
Zeitung zahlreiche anderslau-
tende Aussagen vor. (jop)

Siehe Interview links

lung führen müsse, „wenn je-
mand, der ein so schreckli-
ches Verbrechen begangen
hat“, zwar rechtswidrig be-
handelt worden sei, aber ande-
rerseits keinen Körperscha-
den erlitten habe.

Gäfgen war im Jahr 2003
wegen Mordes vom Landge-
richt Frankfurt zu lebenslan-
ger Haft mit besonderer
Schwere der Schuld verurteilt
worden. Seitdem hat er sich
durch alle Instanzen geklagt.
Gegen eine mögliche Ent-
scheidung des OLG sei noch
Revision beim Bundesge-
richtshof möglich, sagte Gäf-
gens Anwalt Heuchemer. Das
Bundesverfassungsgericht
und der EGMR könnten in die-
ser grundsätzlichen Frage
auch noch angerufen werden.
Weitere Verfahren Gäfgens
gibt es nicht mehr. (dpa)

an diesem dann ein Termin
für die Urteilsverkündung be-
kanntgegeben.

Auf einen vom OLG vorge-
schlagenen Vergleich habe
sich das Land nicht eingelas-
sen und auf die Berufung be-
standen, sagte Gäfgens Anwalt
Michael Heuchemer. Gäfgen
sei auch mit 2000 Euro Ent-
schädigung einverstanden
und bereit, diese an eine wohl-
tätigen Organisation zu spen-
den.

Das Innenministerium in
Wiesbaden äußert sich in ei-
nem schwebenden Verfahren
nicht. In der CDU hieß es je-
doch: „Wir machen keinen
Vergleich mit einem Kinds-
mörder.“ Ministerpräsident
Volker Bouffier (CDU), der
auch Jurist ist, hatte nach dem
Landgerichtsurteil gesagt, es
sei fraglich, ob es zu einer Zah-

wird darüber vor dem Ober-
landesgericht in Frankfurt
(OLG) verhandelt. Der inhaf-
tierte Gäfgen wird voraus-
sichtlich dabei sein.

Das Landgericht musste
sich in seinem Urteil auf die
Vorgaben des Europäischen
Gerichtshof für Menschen-
rechte stützen. Dieser hatte
im Juni 2010 festgestellt, dass
die Androhung von Folter eine
unmenschliche Behandlung
im Sinne der Europäischen
Menschenrechtskonvention
war und ausnahmslos verbo-
ten ist.

Zeugen hat der Zivilsenat
des OLG nicht geladen. „Alle
notwendigen Beweise sollten
schon vom Landgericht erho-
ben sein“, sagte ein Gerichts-
sprecher. Vorgesehen ist zu-
nächst nur ein Verhandlungs-
termin. Üblicherweise werde

FRANKFURT. Zehn Jahre nach
dem Mord an dem Frankfurter
Bankierssohn Jakob von Metz-
ler wird erneut über eine Ent-
schädigung für den Täter ver-
handelt. Der Grund: Polizeivi-
zepräsident Wolfgang Da-
schner hatte Magnus Gäfgen
2002 im Verhör Folter ange-
droht. Zu dem Zeitpunkt war
unklar, ob Jakob noch lebte.
Gäfgen gab daraufhin das Ver-
steck mit dem bereits toten
Jungen preis.

Nach einem Urteil des
Frankfurter Landgerichts
muss das Land dem verurteil-
ten Kindsmörder wegen
„schwerer Verletzung der
Menschenwürde“ eine Ent-
schädigung von 3000 Euro
plus Zinsen bezahlen. Gegen
diese Entscheidung vom Au-
gust 2011 ist das Land Hessen
in Berufung gegangen - heute

Entschädigung für Gäfgen?
Gericht untersucht, ob der Kindsmörder wegen Folterandrohung Geld bekommt

Will Schmerzensgeld: Kindsmörder Magnus Gäf-
gen. Fotos: dpa

Drohte Gäfgen Schmerzen an: Polizeivizepräsi-
dentWolfgang Daschner.

Von Magnus Gäfgen ermordet:
Jakob vonMetzler.

Ländernotizen
Hessens Hochschulen
für Boom gerüstet
Zur Bewältigung des Studenten-
booms sollen die hessischen
Hochschulen
verstärkt auf
Computer ge-
stützten Unter-
richt setzen.
Sinnvoll seien
Internet-Über-
tragungen von
Vorlesungen, Videokonferenzen
und elektronische Prüfungen,
sagte die hessischeWissen-
schaftsministerin EvaKühne-Hör-
mann (CDU). Die Studieneinrich-
tungen erhalten in diesem Jahr
142,6Mio. zur Finanzierung der
zusätzlichenStudienplätze. Kom-
mendes Jahr seienesweitere240
Mio. Euro. Derzeit sind 186 000
Studentenanderdenhessischen
Hochschulen eingeschrieben.

Messerattacke:
Salafist vor Gericht
Erstmals muss sich ein Salafist
wegen der gewalttätigen Aus-
schreitungen imNRW-Landtags-
wahlkampf vor Gericht verant-
worten. Der 26-jährige deutsch-
türkische Islamist aus demWer-
ra-Meißner-Kreis steht ab heute
als Angeklagter vor dem Landge-
richt Bonn, weil er bei einer
Kundgebung imMai in Bonnmit
einemMesserauf zweiPolizisten
eingestochen und diese schwer
verletzt haben soll.

Festnahmen nach
Schüssen auf Schüler
Schüsse aus einer Luftdruckwaffe
haben gesternmehrere Schüler
in Thüringen verletzt. Die Ge-
schosse waren durch ein offenes
Fenster in einem Klassenraum ei-
ner Schule in Artern (Kyffhäuser-
kreis) eingeschlagen. Vier Fünft-
und Sechstklässlerwurden leicht
verletzt. AmAbend nahmdie Po-
lizei drei Verdächtige fest, darun-
ter einen 24-Jährigen dermit
Haftbefehl gesucht wurde.

Fragen an

Spielraum
bei Gebühren

D ie Zulassung von Son-
derfahrzeugen ist in
Hessen schwieriger

und mitunter teurer als in an-
deren Bundesländern. Darü-
ber sprachen wir mit Wirt-
schafts- und Verkehrsminister
Florian Rentsch (FDP).

?Wie kann es sein, dass nord-
hessische Eigentümer von

nicht alltäglichen Fahrzeugen
ihre Betriebserlaubnisse in
Hessen offenbar nur unter un-
gleich bürokratischeren Bedin-
gungen und Ausnahmegeneh-
migungen nur zu höheren Prei-
sen bekommen als in umlie-
genden Bundesländern?

! Die Gebühren richten sich
nach der vom Bund erlasse-

nen Gebührenordnung für
Maßnahmen im Straßenver-
kehr, die in einigen Fällen ei-
nen weiten Rahmen lässt. Das
ist Bundesrecht. Das Land hat
keine Möglichkeit, den Städ-
ten und Keisen – die ja die Zu-
lassungsbehörden sind – vor-
zuschreiben, wie sie innerhalb
dieses Rahmens kalkulieren.

? Wir haben für solche Zwe-
cke das Regierungspräsidi-

um als sogenannte Bünde-
lungsbehörde, dazu noch ein-
mal eine nachgeordnete Bün-
delungsbehörde in Fulda. Wa-
rum brauchen Hessen offenbar
mehr Bürokratie als andere
Bundesländer? Ist der TÜV in
Hessen so viel schlechter als an-
derswo?

! Die Einrichtung der Bünde-
lungsbehörden geht auf

den Wunsch zahlreicher Kom-
munen zurück, die sich außer-
stande sahen, die 2007 veröf-
fentlichte EU-Typgenehmi-
gungsverordnung – die Aus-
nahmegenehmigungen von
der Vorlage detaillierter Gut-
achten abhängig macht – an-
gemessen umzusetzen.

? Was sagen Sie dazu, dass
selbst Fachleute des TÜV

hinter vorgehaltener Hand die
hessischen Zustände beklagen
und Tipps geben, wie man in
anderen Bundesländern bür-
gernähere, einfachere und
günstigere Wege finden kann?

! Verbesserungsvorschläge
hinter vorgehaltener Hand

machen keinen Sinn. Ich ste-
he diesen Fachleuten gerne
für ein Gespräch zur Verfü-
gung. In den Bündelungsbe-
hörden wurde zusätzliches
Personal eingestellt und spe-
ziell geschult. Nach den uns
vorliegenden Kenntnissen ha-
ben sich die Bündelungsbe-
hörden im Sinne der Ver-
kehrssicherheit bewährt. Sie
identifizieren zahlreiche feh-
lerhafte Gutachten – die Quo-
te liegt bei etwa 15 Prozent.

? Wo soll sich ein hessischer
Bürger die Informationen

für ein korrektes Vorgehen be-
schaffen, ohne von Behörde zu
Behörde geschickt zu werden?

! Grundsätzlich ist erster An-
sprechpartner die Zulas-

sungsbehörde, die den Bürger
über alle zulassungsrechtli-
chen Fragen informiert. Die ge-
schilderten persönlichen Er-
lebnisse von den Lesern ihrer
Zeitung werden von uns ernst
genommen. Wir werden des-
halb die Regierungspräsidien
bitten, sich diese Fälle aus
Nordhessen genau anzuschau-
en. (tpa/jop)

Minister
Florian
Rentsch über
die Bünde-
lungsbehör-
den im Land

RÜSSELSHEIM. Nach der
Brechdurchfall-Epidemie in
Ostdeutschland entschädigt
der Caterer Sodexo die betrof-
fenen Kinder mit Gutscheinen
in Höhe von je 50 Euro. Die
Gutscheine werden in Kürze
verteilt, kündigte ein Sprecher
des Rüsselsheimer Unterneh-
mens gestern an. Sie können
bei einem Verlag für Bücher,
Lernmittel oder Nachhilfean-
gebote eingelöst werden.

„Wir können die Emotionen
der Kinder und Eltern der letz-
ten Tage gut nachvollziehen
und bedauern die durch die
Vorgänge entstandenen Unan-
nehmlichkeiten sehr“, teilte
das Unternehmen mit. Die
Gutscheine sollen ein Trost-
pflaster für die erkrankten
Kinder und Jugendlichen sein.

Neue Krankheitsfälle hat es
nicht gegeben. Nach dem Ab-
schlussbericht des Robert-
Koch-Instituts und der Koordi-
nierungsgruppe des Bundes-
amtes für Verbraucherschutz
und Lebensmittelsicherheit
hatten tiefgefrorene Erdbee-
ren die Durchfälle ausgelöst.
Mehr als 11 000 Menschen, vor
allem Kinder und Jugendliche
in Kindergärten und Schulen,
waren erkrankt. (dpa)

Gutscheine
für Opfer des
Brechdurchfalls
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